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Feuerwiderstandfähige Lüftungsleitung, Sonderausführung Typ "airModul"  

Der oben genannte Zulassungsgegenstand wird hiermit allgemein bauaufsichtlich zugelassen. 

Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung umfasst zwölf Seiten und zehn Anlagen.       
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I  ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

1 Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit 
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die für die Durchführung von Bau-
vorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigun-
gen. 

3 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbeson-
dere privater Schutzrechte, erteilt. 

4 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter gehen-
der Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. Anwender des 
Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfü-
gung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung an 
der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten Behörden 
Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfügung zu stellen. 

5 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine 
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bautech-
nik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung nicht widersprechen. Im Falle von Unterschieden zwischen der deutschen Fas-
sung der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung und ihrer englischen Übersetzung hat die 
deutsche Fassung Vorrang. Übersetzungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte Übersetzung der 
deutschen Originalfassung" enthalten. 

6 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung können nachträglich ergänzt und geändert 
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 
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II  BESONDERE BESTIMMUNGEN 

1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich 

1.1 Zulassungsgegenstand 

 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung gilt für die Errichtung der vertikalen feuerwider-
standsfähigen Lüftungsleitung in der Sonderausführung "airModul" und deren Anwendung in 
Einzelbe- und –entlüftungsanlagen von Wohnungen (spezielle Lüftungsleitung mit einer 
Feuerwiderstandsfähigkeit von mindestens 90 Minuten (Brandbeanspruchung nach 
DIN EN 1363-11 in Anlehnung an DIN EN 1366-12 unter Berücksichtigung des 
Abschnitts 1.2)). 

 Die Sonderausführung der Lüftungsleitung wird im Folgenden "airModul-Lüftungsleitung" 
genannt. 

 Die airModul-Lüftungsleitung besteht im Wesentlichen aus maximal sieben, nebeneinander 
angeordneten, vertikalen Einzellüftungsleitungen, einer Tragkonstruktion, einer vierseitigen 
äußeren Beplankung aus Feuerschutzplatten (GKF) nach DIN 181803, einer maschinellen 
Befüllung mit Mineralwolledämmung und Befestigungsmitteln. Jede Einzellüftungsleitung 
einer Wohnung je Geschoss besteht aus einem Zuluftkanal und einem Abluftkanal (mit-
einander verschraubt), einem Kanalwärmetauscher, einer Kondensatwanne und Befesti-
gungsmitteln. 

 Die Abmessung der airModul-Lüftungsleitung richtet sich nach der Anzahl der Wohnungen, 
deren Be- bzw. Entlüftung über die jeweiligen wohnungsweisen Zu- bzw. Abluftkanäle erfolgt 
(s. Abschnitt 2.1). 

 Die äußeren Bestandteile der Lüftungsleitung sind im Wesentlichen nichtbrennbar4. 

 Die airModul-Lüftungsleitung wird projektbezogen geplant, bemessen und ausgeführt. Sie ist 
gemäß Abschnitt 4 aus den Bauprodukten nach Abschnitt 2 zu errichten. 

1.2 Anwendungsbereich 

Die airModul-Lüftungsleitung ist unter Berücksichtigung nachfolgender Bestimmungen und 
nach Maßgabe landesrechtlicher Vorschriften über Lüftungsanlagen (z. B. Richtlinie über die 
brandschutztechnischen Anforderungen an Lüftungsanlagen) zur Verwendung in Einzelbe- 
und –entlüftungsanlagen von Wohnungen innerhalb baulicher Anlagen bestimmt. 

Die airModul- Lüftungsleitung darf nach Maßgabe der Besonderen Bestimmungen des Ab-
schnitts 3 und unter Beachtung des Abschnitts 4 in baulichen Anlagen verwendet werden, 
für die nach vorgenannten Vorschriften  

 feuerwiderstandsfähige, vertikale Lüftungsleitungen der Feuerwiderstandsklasse L90 
oder 

 feuerwiderstandsfähige Schächte, deren Wände der Feuerwiderstandsklasse F90 
entsprechen 

gefordert werden. 

Die airModul- Lüftungsleitung darf ausschließlich in vertikaler Anordnung zur Verhinderung 
einer Brandausbreitung von Geschoss zu Geschoss verwendet werden. 

Die airModul- Lüftungsleitung ist in brandschutztechnischer Hinsicht für die Verwendung in 
vorgenannten Be- und Entlüftungsanlagen bestimmt, wenn diese Anlagen und die spezielle 
Lüftungsleitung nachfolgende Merkmale aufweisen: 

                                                      
1
  DIN EN 1363-1:2012-10 Feuerwiderstandsprüfung – Teil 1: Allgemeine Anforderungen 

2
  DIN EN 1366-1:2014-12 Feuerwiderstandsprüfung für Installationen – Teil 1 Lüftungsleitungen 

3
  DIN 18180:2014-09 Gipsplatten – Arten und Anforderungen 

4
  Zuordnung der klassifizierten Eigenschaften des Brandverhaltens und der Feuerwiderstandsklassen zu den 

bauaufsichtlichen Anforderungen s. Bauregelliste A Teil 1, Anlage 0.1ff und 0.2ff. (in der jeweils gültigen Ausgabe, 
s. www.dibt.de) 
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 die wohnungsweise Be- und Entlüftungsanlage muss im Brandfall unverzüglich abge-
schaltet werden bzw. abgeschaltet sein, 

 je Geschoss darf eine Wohnung über eine separate Einzellüftungsleitung nach Ab-
schnitt 2.1.2.2 be- und entlüftet werden, 

 es dürfen maximal sieben dieser Einzellüftungsleitungen nebeneinander als airModul-
Lüftungsleitung zusammengefasst werden. Dabei 

 sind keine weiteren Zuluft- bzw. Abluftanschlüsse an die jeweilige wohnungsweise 
Einzellüftungsleitung zulässig, 

 muss jede Einzellüftungsleitung einer Wohnung je Geschoss öffnungslos vertikal bis 
zur Mündung über Dach geführt werden, 

 muss der Aluminium-Wärmetauscher jeder Einzellüftungsleitung im obersten 
Geschoss der baulichen Anlage angeordnet sein 

 muss die Lastabtragung jeder Einzellüftungsleitung geschossweise auf der feuerbe-
ständigen

3
 Geschossdecke erfolgen, 

 die airModul-Lüftungsleitung muss vertikal durch feuerbeständige
3
, mindestens 200 mm 

dicke
 
Geschossdecken aus Beton bzw. Stahlbeton oder Porenbeton mit einer Feuerwi-

derstandsdauer von 90 Minuten bis zur Mündung über Dach geführt werden, 

 die zulässige maximale Abmessung der airModul-Lüftungsleitung beträgt: 
2600 mm x 400 mm (siehe Anlage 1) 

 die Abstände der Einzellüftungsleitungen untereinander innerhalb der airModul-Lüftungs-
leitung und der Abstand jeder Einzellüftungsleitung zur äußeren Beplankung derselben 
nach Abschnitt 4.2 sowie der Verschluss der Deckenöffnung nach Abschnitt 4 sind einzu-
halten, 

 Die Erfüllung energetischer und lufttechnischer Anforderungen und die Bemessung der 
airModul-Lüftungsleitung sowie deren lüftungstechnische Funktion sind nicht Gegenstand 
dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung. 

 Der Nachweis der Eignung der airModul-Lüftungsleitung für: 

 andere Anwendungen als die in o. a. Wohnungslüftungsanlagen, 

 Anwendungen, an die Anforderungen an die Standsicherheit, den Wärme- und/oder 
Schallschutz, den Feuchte- und Korrosionsschutz, den Gesundheitsschutz sowie an die 
Gebrauchstauglichkeit und Dauerhaftigkeit der einzelnen Produkte und der gesamten 
airModul-Lüftungsleitung gestellt werden, 

 horizontale oder geneigte Ausrichtungen der Lüftungsleitung, 

 den Anschluss von Dunstabzugshauben an die wohnungsweisen Abluftkanäle 

 die Verlegung weiterer Installationen innerhalb der airModul-Lüftungsleitung 

 andere Nutzungen als zu brandschutztechnischen Zwecken 

 wurde im Rahmen des Zulassungsverfahrens nicht geführt. 

 Die Vorschriften anderer Rechtsbereiche bleiben unberührt. 

2 Bestimmungen für die airModul-Lüftungsleitung 

2.1 Eigenschaften und Zusammensetzung 

2.1.1 Feuerwiderstandsfähigkeit 

Die Feuerwiderstandsfähigkeit der airModul-Lüftungsleitung für die Anwendung an Stellen 
innerhalb baulicher Anlagen, an denen gemäß Abschnitt 1.2 eine Lüftungsleitung oder ein 
Lüftungsschacht mit jeweils einer Feuerwiderstandsdauer von 90 Minuten gefordert wird, 
wurde bei einer einseitigen Brandbeanspruchung nach der Einheits-Temperatur-Zeitkurve 
gemäß DIN EN 1363-11 und in Anlehnung an DIN EN 1366-12 unabhängig von der Richtung 
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der Brandbeanspruchung und bei einer abgeschalteten wohnungsweisen Be- und Entlüf-
tungsanlage bestimmt. 

2.1.2 Zusammensetzung 

2.1.2.1 Allgemeines 

 Die airModul-Lüftungsleitung muss hinsichtlich Aufbau und Zusammensetzung den bei der 
Zulassungsprüfung verwendeten Baumustern, den Angaben des Prüfberichts sowie den 
Unterlagen entsprechen. Der Prüfbericht und die Unterlagen sind beim Deutschen Institut für 
Bautechnik hinterlegt. 

 Die airModul-Lüftungsleitung besteht aus maximal sieben, vertikalen, nebeneinander ange-
ordneten Einzellüftungsleitungen, einem Metallständerwerk mit äußerer Beplankung, einer 
maschinellen Befüllung mit Mineralwolldämmung und Befestigungsmaterialien. Jede Ein-
zellüftungsleitung besteht dabei als Bausatz der airFinity GmbH, 52066 Aachen aus zwei 
miteinander verschraubten Stahlblechkanälen für Zuluft und Abluft, einem Aluminiumwär-
metauscher am oberen Ende der vertikalen Einzellüftungsleitung und einer Kondensatwanne 
an deren unteren Ende sowie Befestigungsmitteln. Jeder Stahlblechkanal besteht aus Form-
stücken, Verbindungselementen und Dichtungen. 

2.1.2.2 Stahlblechkanal für Zuluft und Abluft (Einzellüftungsleitung) 

2.1.2.2.1 Formstücke und Verbindungselemente und Befestigungen 

 Die Formstücke für die Zuluft und Abluft müssen aus 0,8 mm dickem verzinktem Stahlblech 
nach DIN EN 100295 bestehen. Die Abmessung jedes Stahlblechkanals beträgt 274 mm x 
93 mm; die Länge der einzelnen Formstücke mit Aufsteckflansch beträgt max. 1500 mm. 

 Der Aufsteckflansch zum Verbinden der einzelnen Formstücke muss aus 0,8 mm dickem 
verzinktem Stahlblech nach DIN EN 10029 bestehen. Die Abmessung jedes Aufsteckflan-
sches beträgt 275 mm x 92 mm; die Länge des Aufsteckflansches beträgt max. 60 mm. 

2.1.2.2.2 Dichtungen  

 Die Formstücke der jeweiligen Zuluft- bzw. Abluftkanäle müssen mit Aluminium kaschierten 
Kaltschrumpfband6 luftdicht verklebt werden.  

2.1.2.2.3 Kanalwärmetauscher  

 Der Kanalwärmetauscher besteht aus Aluminiumprofilen der Firma airfinity6 und muss einen 
lichten Querschnitt von 273 mm x 200 mm aufweisen darf max. 4000 mm lang sein (siehe 
Anlage 2). 

2.1.2.2.4 Kondensatwanne  

 Die Kondensatwanne der Firma airfinity6 besteht aus 1 mm dicken Stahlblech (V2A). Die Zu- 
und Abluftstutzen dürfen einen Durchmesser von 160 mm haben (siehe Anlage 3 und An-
lage 4). 

2.1.2.2.5 Befestigungen für die Bauteile der Lüftungsleitung 

 Die Verschraubung zwischen den Bauteilen der Lüftungsleitung (Wärmetauscher, Stahl-
blech, Ansteckflansch und Kondensatwanne) erfolgt mit Bohrschrauben mit Sechskantkopf 
3,9 mm x 13 mm aus galvanisch verzinktem Stahl nach DIN EN ISO 154817. 

2.1.2.3 Materialien zur Befestigung 

 Für die Befestigung der Wärmetauscher auf dem Dach wird eine Auflagerkonsole aus 8 mm 
Flachstahlprofilen (Edelstahl, siehe Anlage 7) verwendet. Für den Innenbereich werden Auf-
lagen aus Stahl verwendet.  

                                                      
5
  DIN EN 10029:2011-02 Warmgewalztes Stahlblech von 3 mm Dicke an – Genzabmaße und 

Formtoleranzen 
6
   Die technische Spezifikation des Materials und der Konstruktion ist im DIBt hinterlegt. 

7
  DIN EN ISO 15481:2000-02 Flachkopf-Bohrschrauben mit Kreuzschlitz mit Blechschraubengewinde 
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Für die Befestigung der Stahlblechkanäle werden Luftkanalwinkel 100 mm x 40 mm x 40 mm 
verwendet. Für die Kanalbefestigung werden Bohrschrauben 4,2 mm x 13 mm und für die 
Wandbefestigung Stockschrauben 8 mm x 80 mm verwendet.  

Alternativ kann eine Wandkonsole aus 8 mm Flachstahl (Edelstahl) verwendet werden (im 
Dachbereich, siehe Anlage 8).  

Die Befestigung der Auflage- und der Wandkonsole erfolgt mit M10 x 80 mm Schwerlast-
Bolzankern. 

2.1.2.4 Metallständerkonstruktion und Beplankung 

Die Metallständerkonstruktion besteht aus UW/CW-Profil aus Stahlblech nach 
DIN EN 141958 mit einer Profilbreite von 50 mm. 

Die Beplankung muss aus 2 x 20 mm dicken Feuerschutzplatten (GKF) nach DIN 181803; 
nichtbrennbar4 gefertigt werden.  

2.1.2.5 Befestigungen für die Metallständerwerkkonstruktion und die Beplankung 

 Für die Befestigung der Metallständerkonstruktion müssen Dübeln, die den Angaben der 
gültigen allgemeinen bauaufsichtlichen oder europäisch technischen Zulassungen bzw. 
Bewertung entsprechen verwendet werden. 

 Zur Befestigung der unteren Beplankung werden Schnellbauschrauben 3,5 x 35 mm nach 
DIN EN 145669 verwendet. 

 Zur Befestigung der oberen Beplankung werden Schnellbauschrauben 3,5 x 55 mm nach 
DIN EN 14566 verwendet. 

2.1.2.6 Dämmstoff 

 Für die Dämmung der Einzellüftungsleitungen innerhalb der airModul-Lüftungsleitung muss 
"ASTRATHERM Fire Floc" nach Leistungserklärung-Nr. 0432-CPR-4230-900046 der 
Austroflex Rohrisoliersysteme GmbH, Gödersdorf-Villach, Österreich verwendet werden. 

 Die Mineralwolle muss gemäß DIN EN 13501-110 nichtbrennbar4 sein und eine Rohdichte 
von 80 bis 85 kg/m³ sowie einen Schmelzpunkt ≥ 1000 °C aufweisen. 

 Die Mineralwolle muss der Gefahrstoffverordnung in der geltenden Fassung entsprechen, 
gemäß Chemikalien-Verbotsverordnung11 vom Verbot freigestellt sein und die in Anlage 1 
dieser Verordnung aufgeführten Kriterien erfüllen. 

2.2 Herstellung und Kennzeichnung 

2.2.1. Allgemeines 

 Die für die Errichtung der vertikalen airModul-Lüftungsleitung zu verwendenden Bauprodukte 
müssen 

 den jeweiligen Bestimmungen der Abschnitte 2.1.2.2 bis 2.1.2.6 entsprechen und 

 verwendbar sein im Sinne der Bestimmungen zu den Bauprodukten in der jeweiligen 
Landesbauordnung 

Die Bestandteile müssen hinsichtlich Aufbau, Zusammensetzung und Herstellung denen 
entsprechen, die im Zulassungsverfahren nachgewiesen wurden. 

                                                      
8
  DIN EN 14195:2015-03 Metall-Unterkonstruktionsbauteile für Gipsplatten-Systeme – Begriffe, Anforde-

rungen und Prüfverfahren 
9
  DIN EN 14566:2009-10 Mechanische Befestigungsmittel für Gipsplattensysteme – Begriffe, Anforderungen 

und Prüfverfahren 
10

  DIN EN 13501-1:2010-01 Klassifizierung von Bauprodukten und Bauarten zu ihrem Brandverhalten – Teil 1: 

Klassifizierung mit den Ergebnissen aus den Prüfungen zum Brandverhalten von 
Bauprodukten  

11
  Verordnung zur Neuregelung nationaler Vorschriften über das Inverkehrbringen und die Abgabe von Chemikalien 

vom 20. Januar 2017, Chemikalien-Verbotsverordnung 
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2.2.2 Herstellung 

 Die Bestandteile nach Abschnitt 2.1.2.2 dürfen wahlweise werkseitig vorgefertigt werden.  

 Die Herstellung erfolgt werksseitig bei der Firma airFinity GmbH, 52066 Aachen; es sind 
dabei insbesondere die Bestimmungen des Abschnitts 2.1.2.2 einzuhalten. 

 Die maßgeblichen Angaben zur Fertigung und zum Herstellungsprozess sind beim Deut-
schen Institut für Bautechnik hinterlegt.  

2.2.3 Kennzeichnung 

2.2.3.1 Kennzeichnung des Bausatzes nach Abschnitt 2.1.2.2 

 Der Bausatz für die airModul-Lüftungsleitung und ggf. dessen Verpackung und Lieferschein 
müssen vom Hersteller mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) nach den Überein-
stimmungszeichen-Verordnungen der Länder und folgenden Angaben leicht erkennbar und 
dauerhaft gekennzeichnet werden: 

 Hersteller: 

 Typenbezeichnung: Bausatz für airModul-Lüftungsleitung, Anzahl Anschlüsse… (max. 7)   

2.2.3.2 Kennzeichnung der airModul-Lüftungsleitung 

 Jede airModul-Lüftungsleitung nach dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist vom 
Errichter mit einem Schild, das folgende Angaben enthalten muss, leicht erkennbar und dau-
erhaft zu kennzeichnen. Ein Schild ist in jedem Bereich der Zu-, Abluftöffnungen, ggf. Dach-
geschoss anzuordnen. 

 Typenbezeichnung: airModul-Lüftungsleitung, Feuerwiderstandsdauer 90 Minuten nach 
Zul.-Nr. Z-41.9-703 

 Name des Errichters der airModul-Lüftungsleitung 

 Herstellungsjahr… 

2.2.4 Montage- und Bedienungsanleitung 

 Jeder Bausatz zur Errichtung der airModul-Lüftungsleitung ist mit einer Montage und Bedie-
nungsanleitung auszuliefern, die der Antragsteller in Übereinstimmung mit dieser allgemei-
nen bauaufsichtlichen Zulassung erstellt hat. Die Anleitung ist dem Errichter und dem 
Eigentümer der airModul-Lüftungsleitung zur Verfügung zu stellen. 

In der Montage- und Bedienungsanleitung müssen mindestens folgende Angaben enthalten 
sein: 

 Art und Mindestdicke der Decken, die durch die airModul-Lüftungsleitung durchdrungen 
werden dürfen, 

 Grundsätze für den Einbau der airModul-Lüftungsleitung mit Angaben über die dafür zu 
verwendenden Produkte und Baustoffe, 

 Maßangaben zu den Bestandteilen und zum Einbau der airModul-Lüftungsleitung mit 
Angaben zu notwendigen Abständen 

 Angaben zur Befestigung der Stahlblech-Einzellüftungsleitungen, des Wärmetauschers 
und der Kondensatwanne 

 Angaben zur Aufstellung der Tragkonstruktion, zur Anordnung inkl. Befestigung der 
Beplankung und zum Anschluss an angrenzende Bauteile 

 Ausführliche Angaben zur Einbringung der Mineralwolldämmung (u. a. Festlegung der 
einzublasenden Menge, Notwendigkeit entsprechend geschulten Personals, Beschrei-
bung des Verfahrens) und zur Fertigstellung der gesamten airModul-Lüftungsleitung 

 Hinweise auf die Reihenfolge der Arbeitsvorgänge 

 Hinweis, dass im Brandfall die betroffene Wohnungslüftungsanlage unverzüglich abge-
schaltet werden bzw. bleiben muss 
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2.3 Übereinstimmungsnachweis 

2.3.1 Allgemeines 

 Die Bestätigung der Übereinstimmung des Bausatzes für die airModul-Lüftungsleitung nach 
Abschnitt 2.1.2.2 mit den Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
muss für jedes Herstellerwerk mit einer Übereinstimmungserklärung des Herstellers auf der 
Grundlage einer Erstprüfung durch den Hersteller und einer werkseigenen Produktionskon-
trolle erfolgen. 

 Die Übereinstimmungserklärung hat der Hersteller durch Kennzeichnung der Bauprodukte 
mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) unter Hinweis auf den Verwendungszweck 
abzugeben. 

2.3.2 Werkseigene Produktionskontrolle 

 In jedem Herstellwerk ist eine werkseigene Produktionskontrolle des Bausatzes für die 
airModul-Lüftungsleitung nach Abschnitt 2.1.2.2 einzurichten und durchzuführen. Unter 
werkseigener Produktionskontrolle wird die vom Hersteller vorzunehmende kontinuierliche 
Überwachung der Produktion verstanden, mit der dieser sicherstellt, dass die von ihm her-
gestellten Bauprodukte den Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
entsprechen. 

 Die werkseigene Produktionskontrolle soll mindestens die im Folgenden aufgeführten Maß-
nahmen einschließen: 

 An jedem Bausatz ist zu überprüfen, dass 

 nur die unter Abschnitt 2.1.2.2 benannten Baustoffe und Bauteile verwendet werden 

 die planmäßigen Abmessungen eingehalten werden, 

 der Bausatz vollständig und ordnungsgemäß gekennzeichnet ist, 

 Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen und auszu-
werten. Die Aufzeichnungen müssen mindestens folgende Angaben enthalten: 

 Bezeichnung des Bausatzes bzw. des Ausgangsmaterials und der Bestandteile  

 Art der Kontrolle oder Prüfung 

 Datum der Herstellung und der Prüfung des Bauproduktes 

 Ergebnis der Kontrollen und Prüfungen und, soweit zutreffend, Vergleich mit den Anfor-
derungen 

 Unterschrift des für die werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen 

 Die Aufzeichnungen sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren. Sie sind dem Deutschen 
Institut für Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf Verlangen 
vorzulegen. 

 Bei ungenügendem Prüfergebnis sind vom Hersteller unverzüglich die erforderlichen Maß-
nahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen. Bauprodukte, die den Anforderungen nicht 
entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen mit übereinstimmenden ausge-
schlossen werden. Nach Abstellung des Mangels ist - soweit technisch möglich und zum 
Nachweis der Mängelbeseitigung erforderlich - die betreffende Prüfung im Rahmen der 
werkseigenen Produktionskontrolle unverzüglich zu wiederholen. 

3 Bestimmungen für Entwurf und Bemessung 

3.1 Allgemeines  

Für die Planung der airModul-Lüftungsleitung in Wohnungslüftungsanlagen gelten die lan-
desrechtlichen Vorschriften über Lüftungsanlagen (z. B. Richtlinie über die brandschutztech-
nischen Anforderungen an Lüftungsanlagen), soweit nachstehend nichts Zusätzliches be-
stimmt ist. 
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Die airModul-Lüftungsleitung mit einer Feuerwiderstandsdauer von mindestens 90 Minuten 
darf ausschließlich für Einzelbe- und -entlüftungsanlagen von Wohnungen verwendet wer-
den. Dunstabzugshauben für die Entlüftung der Wohnungsküchen dürfen nicht angeschlos-
sen sein. 

3.2 Entwurf und Bemessung 

Die Bemessung und Planung der airModul-Lüftungsleitung für die jeweilige bauliche Anlage 
hat entsprechend den Vorgaben des Planers durch den Antragsteller dieser allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung zu erfolgen. 

 Im Brandfall müssen die Be- und Entlüftungsanlagen unverzüglich abgeschaltet werden bzw. 
abgeschaltet sein. 

 Die airModul-Lüftungsleitung muss vertikal durch Geschossdecken aus Stahlbeton, Beton 
oder Porenbeton nach Abschnitt 1.2 über Dach geführt werden. Die Geschossdecken müs-
sen den Technischen Baubestimmungen entsprechen, aus nichtbrennbaren Baustoffen 
bestehen, mindestens eine Feuerwiderstandsdauer von 90 Minuten aufweisen und für die 
Belastung durch die airModul-Lüftungsleitung bemessen sein. 

 Es dürfen maximal sieben einzelne Lüftungsleitungen – jeweils eine je Geschoss und Woh-
nung- zur airModul-Lüftungsleitung zusammengefasst werden. 

 Die vertikalen Einzellüftungsleitungen, jeweils aus dem wohnungsweisen, miteinander ver-
schraubten Zuluftkanal und Abluftkanal bestehend, dürfen nicht mit anderen Leitungsmateri-
alien oder Leitungen ergänzt werden. Sie dürfen nur mit solchen Anschlussleitungen der 
wohnungsweisen Einzelbe- und -entlüftungsanlagen verbunden sein, die nach ihrer Bauart 
oder Verlegung infolge Erwärmung im Brandfall keine erheblichen Kräfte auf die Einzellüf-
tungsleitungen, die Tragkonstruktion und die feuerwiderstandsfähigen Bauteile ausüben 
können. 

 Die Wärmetauscher der Einzellüftungsleitungen nach Abschnitt 2.1.2.2.3 müssen am oberen 
vertikalen Ende der airModul-Lüftungsleitung angeordnet werden. 

 Die Mündung der vertikalen airModul-Lüftungsleitung ist entsprechend den jeweiligen lan-
desrechtlichen Vorschriften (z. B. nach Muster-Lüftungsanlagen Richtline) auszuführen. 

Für die Abstände der Einzellüftungsleitungen mit Wärmetauscher untereinander und zur Be-
plankung der Tragkonstruktion bzw. zu den Massivwänden gelten die Angaben der 
Anlage 5. 

Die maschinelle Befüllung des Hohlraumes, der die vertikalen Einzellüftungsleitungen inner-
halb der Beplankung der airModul-Lüftungsleitung umgibt, mit dem Dämmstoff nach Ab-
schnitt 2.1.2.6 darf nur durch Unternehmen erfolgen, die ausreichende Erfahrung auf diesem 
Gebiet besitzen und vom Antragsteller geschultes und zertifiziertes Personal einsetzen. In 
Abhängigkeit von der jeweiligen Anzahl der Wohnungslüftungsanlagen und der sich daraus 
ergebenden Abmessung der airModul-Lüftungsleitung ist von der Fachfirma die Menge der 
einzubringenden Mineralwolle zu ermitteln. Die Mineralwolle muss mittels Einblasverfahren 
entsprechend der ausführlichen Beschreibung der Montageanleitung in die Umfassungskon-
struktion der airModul-Lüftungsleitung eingebracht werden. 

Durch im Brandfall thermisch bedingte Längenänderungen der vertikalen Stahlblech-Ein-
zellüftungsleitungen darf die brandschutztechnische Funktion der gesamten airModul-Lüf-
tungsleitung nicht beeinträchtigt werden. 

Es ist im Übrigen sicherzustellen, dass durch den Einbau der airModul-Lüftungsleitung die 
Standsicherheit und die Feuerwiderstandsfähigkeit der Geschossdecken und der angren-
zenden Bauteile - auch im Brandfall - nicht beeinträchtigt werden. el
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4 Bestimmungen für die Ausführung  

4.1 Allgemeines 

 Die Montage des Zulassungsgegenstandes muss entsprechend der Montageanleitung des 
Herstellers und den Angaben der Anlagen erfolgen, soweit nichts Zusätzliches bestimmt ist. 

 Die maschinelle Befüllung des Hohlraumes, der die vertikalen Einzellüftungsleitungen inner-
halb der Beplankung der airModul-Lüftungsleitung umgibt, mit dem Dämmstoff nach 
Abschnitt 2.1.2.6 darf nur durch Unternehmen erfolgen, die ausreichende Erfahrungen auf 
diesem Gebiet besitzen und entsprechend geschultes und zertifiziertes Personal dafür 
einsetzen. Der Antragsteller dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung hat hierzu die 
ausführenden Unternehmen (Verarbeiter) über die Bestimmungen der allgemeinen bauauf-
sichtlichen Zulassung und die Herstellung der Dämmung zu unterrichten, zu schulen und 
ihnen in ständigem Erfahrungsaustausch zur Verfügung zu stehen. Der Antragsteller hat 
eine Liste der Unternehmen zu führen, die aufgrund seiner Unterweisungen ausreichende 
Fachkenntnisse besitzen, die Dämmung herzustellen. Diese Liste ist dem Deutschen Institut 
für Bautechnik vorzulegen; Änderungen daran sind ihm mitzuteilen. 

4.2 Einbau der Einzellüftungsleitung 

 Die vom Antragsteller nach den planungstechnischen Vorgaben als Bestandteile des Bau-
satzes nach Abschnitt 2.1.2.2 gelieferten Form- und Verbindungsstücke müssen vom 
Errichter zu den wohnungsweisen Stahlblechkanälen für Zuluft und Abluft zusammengebaut 
werden.  

 Die Verbindung zwischen Wärmetauscher und dem wohnungsweisen Zu- bzw. Abluft-Stahl-
blechkanal erfolgt mit dem Ansteckflansch aus verzinktem Stahlblech mit einer Einstecktiefe 
von mindestens 30 mm. Die Verschraubung zwischen den beiden Kanalteilen erfolgt mit 
Befestigungsmitteln nach Abschnitt 2.1.2.2.5. Zusätzlich wird die Verbindung mit Aluminium 
kaschierten Kaltschrumpfband luftdicht verklebt (siehe Anlage 6). 

 Die Kondensatwanne ist in jeder Wohnung am unteren vertikalen Ende der Einzellüftungslei-
tung mit Befestigungsmitteln nach Abschnitt 2.1.2.2.5 zu befestigen. 

Die Mindestabstände der Einzellüftungsleitungen zueinander sowie zur umgebenden Metall-
ständer-Tragkonstruktion mit Beplankung bzw. den angrenzenden Bauteilen sind wie folgt 
einzuhalten: 

 Mindestabstand Aluminium Kanalwärmetauscher: 80 mm 

 Mindestabstand Stahlblech-Zu bzw. Abluftkanal: 80 mm 

 Mindestabstand zur  Innenseite der Beplankung: 50 mm  

 Mindestabstand zur Massivwand:   40 mm  

Auf dem Dach wird der Wärmetauscher mittels der mitgelieferten Auflagerkonsole mit 
Schwerlast-Ankern nach Abschnitt 2.1.2.3 befestigt (siehe Anlage 7). 

Auf dem letzten Geschoss wird der Wärmetauscher oder Stahlblechkanal in den mitgelie-
ferten Auflagerkonsolen auf dem Geschossboden und der angrenzenden Massivwand mit 
Schwerlast-Ankern nach Abschnitt 2.1.2.3 befestigt (siehe Anlage 7). 

Wenn eine Platzierung auf dem letzten Geschoss nicht möglich ist (z. B. im Dachbereich) 
kann eine Wandkonsole aus zur Befestigung der Wärmetauscher oder des Stahlblechkanals 
genutzt werden. Die Befestigung der Wandkonsole erfolgt der Massivwand mit  Schwerlast-
Ankern nach Abschnitt 2.1.2.3 (siehe Anlage 8). 

 Für den Einbau der Einzellüftungsleitungen im Dachbereich sind die Bestimmungen des 
Antragstellers unter Berücksichtigung landesrechtlicher Vorschriften maßgebend. 
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4.3 Einbau der Tragkonstruktion und Beplankung 

Die Metallprofile der Ständer-Tragkonstruktion nach Abschnitt 2.1.2.4 für die Ummantelung 
der vertikalen wohnungsweisen Einzellüftungsleitungen dürfen einen Abstand von 500 mm 
nicht überschreiten und mit Schrauben & Dübeln nach Abschnitt 2.1.2.5 auf bzw. unterhalb 
der Geschossdecken befestigt werden (siehe Anlage 9). 

Die Metall-Ständerkonstruktion muss mit mindestens 2 x 20 mm dicken Feuerschutzplatten 
(GKF) der Knauf Gips AG, 97346 Iphofen, Typ Massivbauplatten, mit Schrauben und Dübeln 
nach Abschnitt 2.1.2.5 beplankt werden.  

Die untere Lage der Beplankung muss mit Schnellbauschrauben nach Abschnitt 2.1.2.5 im 
Abstand von höchstens 300 mm an der Ständerkonstruktion verschraubt werden. Die Befes-
tigung der oberen Beplankungslage muss mittels Schnellbauschrauben nach Ab-
schnitt 2.1.2.5 im Abstand von höchstens 200 mm erfolgen. 

4.4 Einbringen der Mineralwolle in die airModul-Lüftungsleitung 

Die maschinelle Befüllung des Hohlraumes zwischen den Einzellüftungsleitungen und der 
Beplankung mit dem Dämmstoff nach Abschnitt 2.1.2.6 (Mineralwolle) muss durch ein 
Unternehmen nach Abschnitt 4.1 erfolgen. Die dafür in der Beplankung erforderlichen Öff-
nungen sind nach Abschluss der Befüllung dicht und dauerhaft zu verschließen. 

4.5 Fertigstellung 

 Der Durchbruch in der Geschossdecke muss nicht verschlossen werden, wenn das Spalt-
maß zwischen der airModul-Lüftungsleitung und der Geschossdecke ≤ 50 mm ist. 

Bei Durchbrüchen mit einem größeren Spaltmaß zur airModul-Lüftungsleitung muss die ver-
bliebene Restöffnung mit formbeständigen, nichtbrennbaren Baustoffen, z. B. Zementmörtel 
in vollständiger Deckenstärke (≥ 200 mm) verschlossen werden. 

Es ist zu beachten, dass die airModul-Lüftungsleitung die mit dieser allgemeinen bauauf-
sichtlichen Zulassung nachgewiesenen Leistungseigenschaften nur im eingebauten und ein-
baufertigen Zustand aufweisen. 

Hinsichtlich der bauseitig auszuführenden Arbeitsgänge für eine fachgerechte Fertigstellung 
der airModul-Lüftungsleitung, z. B.  

 Ausführung der Mündung der airModul-Lüftungsleitung über Dach 

 Anbindung der wohnungsweisen Be- und Entlüftungsanlage 

sind die Angaben des Antragstellers dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zu 
beachten. 

4.6 Übereinstimmungsbestätigung 

 Der Unternehmer (Errichter), der die airModul-Lüftungsleitung errichtet und eingebaut hat, 
muss für jedes Bauvorhaben eine Übereinstimmungsbestätigung ausstellen, mit der er 
bescheinigt, dass die von ihm errichtete und eingebaute Lüftungsleitung und die hierfür ver-
wendeten Bauprodukte den Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
entspricht (ein Muster für diese Bestätigung siehe Anlage 10). Diese Bestätigung ist dem 
Bauherrn zur ggf. erforderlichen Weiterleitung an die zuständige Bauaufsichtsbehörde aus-
zuhändigen. 

5 Bestimmungen für die Nutzung und Instandhaltung 

 Die Feuerwiderstandsfähigkeit der airModul-Lüftungsleitung ist auf Dauer nur sichergestellt, 
wenn die Lüftungsleitung stets in ordnungsgemäßem Zustand gehalten wird (keine mechani-
schen Beschädigungen, keine Verschmutzung).  

el
ek

tro
ni

sc
he

 k
op

ie
 d

er
 a

bz
 d

es
 d

ib
t: 

 z
-4

1.
9-

70
3



 
 
 
 
 
 
 
 

 

Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 

Nr. Z-41.9-703 

 

Seite 12 von 12 | 10. Juli 2017 

Z63219.15 1.41.9-7/15 

 Der Antragsteller der airModul-Lüftungsleitung hat unter Berücksichtigung der Grundmaß-
nahmen zur Instandhaltung nach DIN EN 1330612 in Verbindung mit DIN 3105113 schriftlich 
in der Betriebsanleitung alle für die Inspektion, Wartung (insbesondere Reinigung der Wär-
metauscher) und Instandsetzung der airModul-Lüftungsleitung notwendigen Angaben aus-
führlich darzustellen. 

 Dem Eigentümer der airModul-Lüftungsleitung sind die schriftliche Betriebsanleitung des 
Antragstellers dieser Zulassung sowie die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung auszuhän-
digen. 

 

 

Prof. Gunter Hoppe Beglaubigt 

Abteilungsleiter 

                                                      
12

  DIN EN 13306:2010-12 Instandhaltung – Begriffe der Instandhaltung 
13

  DIN 31051:2012-09 Grundlagen der Instandhaltung  
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Feuerwiderstandfähige Lüftungsleitung, Sonderausführung Typ "airModul" 

Abmessungen Lüftungsleitung 

 
 

Anlage 1 
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Feuerwiderstandfähige Lüftungsleitung, Sonderausführung Typ "airModul" 

Kanalwärmetauscher  

 
 

Anlage 2 

el
ek

tro
ni

sc
he

 k
op

ie
 d

er
 a

bz
 d

es
 d

ib
t: 

 z
-4

1.
9-

70
3



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 

Nr. Z-41.9-703 vom 10. Juli 2017 

 Z31408.17 1.41.9-7/15 

Feuerwiderstandfähige Lüftungsleitung, Sonderausführung Typ "airModul" 

Kondensatwanne, Variante 1 
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Feuerwiderstandfähige Lüftungsleitung, Sonderausführung Typ "airModul" 

Kondensatwanne, Variante 2 
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Feuerwiderstandfähige Lüftungsleitung, Sonderausführung Typ "airModul" 

Mindestabstände 
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Feuerwiderstandfähige Lüftungsleitung, Sonderausführung Typ "airModul" 

Verbindung Wärmetauscher zu Kanalverlängerung 
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Feuerwiderstandfähige Lüftungsleitung, Sonderausführung Typ "airModul" 

Auflagerkonsole Geschossdecke – Edelstahl oder Stahl 8 mm 
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Auflagerkonsole Massivwand - Stahl 8 mm 
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Feuerwiderstandfähige Lüftungsleitung, Sonderausführung Typ "airModul" 

Metallständerkonstruktion und Beplankung 
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Anlage 10 

 

 

MUSTER 

 

Übereinstimmungsbestätigung 

 

 

• Name und Anschrift des Unternehmens, das die Mineralwolledämmung herstellt; 

• Bauvorhaben bzw. Gebäude: 

• Datum der Montage: 

 

 

Hiermit wird bestätigt, dass 

 

• die Lüftungsleitung der Sonderausführung "airModul" mit der Feuerwiderstandsfähigkeit von 90 Minuten 
hinsichtlich aller Einzelheiten fachgerecht und unter Einhaltung aller Bestimmungen der allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-41.9-703 des Deutschen Institutes für Bautechnik vom...... (und ggf. 
der Bestimmungen der Änderungs- und Ergänzungsbescheide vom....) errichtet wurde. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ort, Datum Firma/ Unterschrift 

 

 

(Diese Bescheinigung ist dem Bauherrn zur ggf. erforderlichen Weitergabe an die zuständige 
Bauaufsichtsbehörde auszuhändigen.) 
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